
{) Methodik des Zeichenunterrichtes, I. Kurs

[) Methodik des Zeichenunterrichtes, II. Kurs .

m) Kunßgefchichte.

191

{ Schüler I Klafl'e,

Schülerinnen 1 Klaffe;

I Klaffe;

Der Abendunterricht umfafst folgende Fächer:

n) Elementarzeichnen, für

D) Ornamentzeichnen, für

:p) Projektionslehre, für

q) Gipszeichnen, Ornamente, für

17)

%) Modellieren .

)t Anatomie, für .

u) Methodik des Zeichenunterrichtes

Gipszeichnen, Figürliches .

Schüler I Klaffe;

{ Schüler 3 Klaffen,

Schülerinnen I Klaffe;

Schüler 1 Klaffe,

{ Schülerinnen I Klaffe;

Schüler 2 Klafi'en,

{ Schülerinnen [ Klaffe;

[ Schüler 2 Klafi'en,

\ Schülerinnen I Klaffe;

2 Klailen;

Schüler 1 Klafi'e,

{Schülerinnen I Klaffe;

I Klafi‘e.

In Fig. 207 126) ift der Grundrifs des Erdgefchoffes und in Fig. 206 125) eine

Aufsenanficht diefes Bauwerkes mitgeteilt. ,

Die durch Fig. 208 u. 209127) veranfchaulichte Kunf’tfchule zu London (We/l

Fig. 207.
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Erdgefchoi's 116).

zu Berlin, Klofterflr. 75.
„500 W. Gr.

London fckool of arl), die nach den Entwürfen

von [Mir erbaut worden iii, ift die gröfste von

den 10 Diftrikts-Kunftfchulen Londons und eine

von den 6 größten des Königreiches; die Zahl der

preisgekrönten Schüler betrug weit mehr, als die

Durchfchnittsziffer der meiden grofsen Schulen des
Königreiches.

' Schon im jahre x878—79 befuchten nahezu 600 Schüler

die Anflalt; die Zahl derfelben würde noch viel größer gewefen

fein, wenn es die Unzulänglichkeit der alten Schulräurne zu—

gelaffen hätte. Diefem Uebelitande i(t durch den Neubau der

jetzigen Schule abgeholfen werden.

Diefelbe enthält im Sockelgefchofs große Räume für die

Architekturfchule, Mo'dellier- und Zeichenklaffen mit reichlichen

Vorratsräumen, Hausmeifter u. f. W.

Im Erdgefchofs (Fig. 209) befinden froh die Eingangshalle,

die männliche Elementar- und Aktklaffe, Lehrer- und Verwal-

tungszimmer. Im I. Obergefchofs find der grofse

Vorlefungsfaal, die weibliche Elementarklafi'e mit

einer zweiten Aktklaffe untergebracht, und im

Dachgefchofs ift der ganze Hohlraum zu einer

Galerie von Bildhauerwerken mit Dachlicht ver-

wendet.

Als eine Eigentümlichkeit diefes Gebäudes

iii: zu bezeichnen, dafs in jedem der Hauptitock—

werke gegen Norden Klaffenzimmer oder Ateliers

mit Vorzimmer angeordnet find, welche eine be-

fondere Treppe und gefonderten Zugang von der

Strafse her haben.

125) Nach einer Photographie.

126) Nach: Deutfche Bauz. 1881, S. 5.

127) Nach: Building news, Bd. 38, 27. Febr. 1880.

148.

Kunßfchule

zu

London.


